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Was für ein Jahr das Jahr
2009! Ein Jahr der Krise
(  Abb.2  )  , ein Jahr der neu-
en Begriffe:  bad banks ,
toxische Wertpapiere ,
Abwrackprämie, Wachs-
tumsbeschleunigungs-
gesetz , Blasen , Schwei-
negrippe, Co2, Nachhal-
tigkeit und über allem

schwebt die Krise  und wir sind dabei. 
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Spektakuläre Abgänge waren zu verzeichnen.
Popkönige  wurden vergiftet, Kung-Fu-Stars
mt Strick um den Hals im Kleiderschrank ver-
gessen. Nur die SPD hat überlebt. Haben Sie
das auch noch in Erinnerung, direkt nach der
Wahl, wie Münte  und Steinmeier  sich mit mi-
nutenlangem Applaus feiern ließen. Der Grund:
die 5%-Hürde war geschafft ! Zahlreiche Men-
schen haben das Jahr 2009 unbeschadet über-
standen, einige von ihnen bilden jetzt die Re-
gierung . 

Der Freiherr  (  Abb. 3  )   aus
Bayern musste an die
Front , weil seine Popula-
rität Angela Merkel un-
heimlich wurde, Schäuble
soll nun beweisen, dass
Schwaben  sparsam sind,
getreu dem Motto der
Schwaben: es ist noch
keiner vom Geldausge-
ben reich geworden!

Wenn da nicht Wellerwelle wäre, der ins
Deutschland-Boot zugestiegen ist, und sich jetzt
jetzt als Außenminister  durch die Welt grinst
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als ob er glaubt, er sei überall willkommen. 

Endlich wurde auch
das Geheimnis der
Besenkammer
(Abb. 4  )   gelüftet. Il-
lusionen wurden
zerstört, weil es im
Treppenhaus, bes-

ser gesagt auf halber  Treppe passierte, in 5
Sekunden: Ja, Boris hatte selbst in Wimbledon
schon einen tollen Bumms . Auch bei der Halb-
wertzeit seiner diversen Ehen! - Hurra
Deutschland!  Aber eins nach dem anderen:

Die Krise begann
im Januar mit der
Vergeltungssteu-
er. Das ist wo et-
was wie der Wege-
lagererzoll, den
unsere Blitzer am
Straßenrand  für

Zuschnellfahrer erheben. Steinbrück  wollte das
gläserne Portemonnaie der Deutschen, be-
schimpfte die Schweiz     (  Abb. 5  )   und forderte
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Vergeltung, weil die Schweizer immer noch
nicht die Kontonummern  der Deutschen verra-
ten, die dort ihre sauer verdienten Almosen par-
ken, um für schlechte Zeiten gerüstet zu sein.
Dabei sinddie einzigen Zeugen für Erfolge von
Spekulanten deren ...Erben . 

Kein Wunder, dass
Steinbrück   (Abb.  
6) immer so ein
saures Gesicht
machte. Gaddafi
hatte sogar schon
den Aufteilungs-
plan  für die

Schweiz in der Tasche. Seitdem haben die
Schweizer was gegen Türme, die wie Minarette
aussehen. Sie fürchten den Einzug der Scharia,
die den schweizer Bankern die Hände abha-
cken könnte. Da zittert selbst Ackermann  im
Turm der Deutschen Bank. Die vielen Nullen
machen ja immer schwindeliger...
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Aus Millionen  wurden
plötzlich Milliarden
(  Abb. 7  )  . Aus einer
Staatsverschuldung
von roundabout 2 Bil-
lionen DM  sind bald
schon fast 2 Billionen
Euro  geworden. Das
entspricht in etwa der

von uns allen gefühlten Preissteigerung nach
der 1. Währungsreform 2002 , der Euroum-
stellung . Nun folgt die zweite, galoppierende
und wir sind wieder dabei, können uns nicht
wehren. Dabei wäre das alles so einfach: Ein-
mal der große Wurf, nur mal für 2 Jahre die
Mehrwertsteuer  auf 50 % und unser Haushalt
wäre saniert. Aber Politiker sind ja bekanntlich
keine Fachleute. Nur Lehrer, Beamte, Ge-
werkschafter,  der Rest sind Juristen, meis-
tens aus dem öffentlichen Dienst. 

Und diese Naturta-
lente können ja be-
kanntlich alles, sogar
von einem Minister-
amt  ins andere sprin-
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gen.  Nullen  bestimmen immer mehr unsere
Wirtschaft. Glos  (  Abb 8  )   beschloss, sich wieder
mehr seinem Beruf als Müller  zu widmen. Das
beherrscht er im Schlaf und Angela warnte ihre
Kabinettskollegen: weckt mir bloß den Glos
nicht! Danach dann dieser aufgeweckte, junge
dynamische Mann aus Bayern: zu Guttenberg ,
was für ein Kontrastprogramm ! Glos  – Gut-
tenberg  und jetzt: Brüderle ! Allein der Name
spricht Bände und so beten wir jeden Abend:
Mutti, nimm dein Brüderle an die Hand, und zei-
ge ihm den rechten Weg. 

Zu Jahresanfang
schockten uns die
Russen, wollten
den Gashahn  zu-
drehen. Dann
schockte uns Jo-
pie Heesters
(  Abb. 9  )  . Ließ sich

angeblich seinen Bambie klauen. Kurz, nach-
dem es so verdächtig ruhig um ihn geworden
war, hatte sich wohl seine 46 Jahre jüngere Si-
mone einen frischen Medienhype  ausgedacht.
- Jopie versprach in allen Medien dem Dieb
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einen Privatauftritt , wenn er bloß das scheue
Reh zurück brächte. Das Reh kam freiwillig zu-
rück. Der Dieb blieb bis heute unerkannt. - Tra-
gisch, wenn man nicht aufhören kann und ei-
nem nur noch die Rundung eines Konzertflü-
gels  den nötigen Halt gibt. 

Apropos Rundun-
gen: Prominente
Damen (  Abb. 10  )  
wie Brigitte Bar-
dot  oder Sophia
Loren  haben es
da einfacher.

Man sieht ihnen nur bedingt das Alter an und
die ein oder andere Rundung hält --- was sie
verspricht. - Schumi  dreht auch bald wieder am
Rad der Formel 1 und seine Rundungen um die
Welt, wenn sein Nackenwirbel mitmacht. Die Ti-
fosi  sehen schwarz  und Rot  und Mercedes
Gold, in der Kasse.
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Yes we can, aber
Barack Obama
(  Abb 11  )   could
not! Zu Jahresan-
fang trat er  sei-
nen Dienst an,
nachdem er sei-
nen Amtseid

einen Tag später wiederholen musste, weil er
beim ersten mal gepatzt hatte. Kein Wunder bei
dieser anmutigen Frau. Obama, diesem neuen
Heilsbringer, sagt man sogar die Fähigkeit
nach, über Wasser  gehen zu können, ohne ba-

den zu gehen. -
Das machte ihm
dann souverän
ein amerikani -
scher Pilot
(  Abb. 12  )   nach,
der seine Ma-
schine butter-

weich nach Gänsebedingtem  Triebswerks-
ausfall  auf dem Hudson River  aufsetzte und
alle Passagiere rettete. Der Pilot kam übrigens
vom Segelfliegen , beherrschte die Kunst des
Gleitens und ging als letzter von Bord, wie es
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sich für einen tüchtigen Seemann  gehört.

Bush   (Abb. 13)  
war zuvor über
Bord gegangen,
unfreiwillig freiwil-
lig. Und der
Schwarze, Obama,
ließ das weiße

Haus gründlich weißen und desinfizieren, aus
Angst vor Wanzen und Kakerlaken  aus dem
Repräsentantenhaus.

Wenn die Krise etwas Positives hat, dann der
Ölpreis . Endlich konnten wir Deutsche wieder
ungebremst Auto fahren, als einzige in ganz
Europa ... bis zum nächsten Stau zwischen
Moers Kapellen  und Krefeld-Zentrum  oder
am Kaarster Kreuz. Endlich brauchen wir nicht
mehr mit angstverzerrtem Blick auf die Zapf-
säule starren. Vom Auto hängt des Deutschen
Glückseligkeit ab. Drum kam ja auch die Ab-
wrackprämie (  Abb. 14  )  . Und was ein rechter
„Geiz ist geil“-Deutscher  ist, der kauft sich 
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das billigste
Auto , und das
wird in Korea,
China oder Ja-
pan produziert.
Ist schon irgend-
wie komisch. Wir
Deutsche fahren

Mercedes  und kaufen bei Aldi  oder Lidl . Aber
Entwicklungshilfe (  Abb. 15  )   hat ja auch was

mit Globalisierung
zu tun. Globalisie-
rung , das Zauber-
wort der Wirt-
schaft. Das ist,
wenn in Indien
Baumwolle ge-

pflückt wird, in China  daraus  Garn gesponnen
wird, das in Taiwan  blau eingefärbt wird, um es
dann in Polen  zu verweben, danach auf die
Philippinen  zu schicken, um dort nach schwe-
dischem  Schnittmuster zu vernähen, und
schließlich in Griechenland  mit rauen Bimsstei-
nen zu malträtieren und in alle Länder der
Welt  zu verschiffen, um dann als Jeans  im La
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den zu hängen, weltweit. Und der Kunde reist
damit um die ganze Welt . 

Opel (  Abb. 16  )  
sollte ja von Ma-
gna übernommen
werden, sich die
Milliarden-Ab-
wrackprämie si-
chern. Gutten-

berg  stand da voll hinter! Aber GM machte ihm
einen Strich durch die Rechnung. Zum Dank
wurde er von Mutti aus dem Land der politi-
schen Zwerge in das Land der Berge am Hin-
dukusch geschickt. 

Der März 2009
zeigte einen Silber-
streif am Horizont.
Der Terminator
(  Abb. 17)   aus Kali-
fornien kommt aus
dem Silicon Valley

zur Eröffnung der Cebit in Hannover. Angela
Merkel hatte endlich mal einen 
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starken Mann an ihrer Seite. Und einen Tag
später stürzte das Kölner  Stadtarchiv (  Abb.  
18  )   zusammen. Blinde Maulwürfe der KVB

brachten OB
Schramma  und
den Kölschen
Klüngel zu Fall.
[Mancher Krefelder
hofft seitdem, dass
in Krefeld  auch

mal ne U-Bahn gebaut wird, unterm Seidenwe-
berhaus , damit das sog. Oberzentrum des lin-
ken Niederrheins mal endlich einen großen
Wurf landet: ECE überplant Horten bis Beh-
nisch und die Hafendrehbrücke  aus der Jahr-
hundertwende verbindet das Ganze. Visionen ?
Ja warum denn nicht? - Oder nach der gelunge-
nen Helios-Kur  der Städtischen der passende
Slogan: Krefeld, die Gesundheitsstadt. Nur
der Krefelder  mault über seine Stadt, regt sich
über Leerstände  in der City auf und geht in
Düsseldorf einkaufen. Krefeld ist viel schöner,
als es die Krefelder eigentlich wollen. Darf
man nur nicht laut sagen!]
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Noch schlimmer
kam es beim
Amoklauf (  Abb.  
19  )   von Winnen-
den, wo 15 Men-
schen hingerichtet
wurden, bevor sich

der Schütze selbst richtete. Amerikanische Ver-
hältnisse in Deutschland? Schärfere Waffenge-
setze? Sind das die Ursachen? 

Deutschland diskussiert (  Abb. 20  )   sich mal
wieder zu Tode. Wie konnte Gott  das zulassen,

- dass unsere  Ge-
sellschaft versagt,
nicht mehr weiß,
was ihre Kinder trei-
ben. Statt jedem
Kind sein eigenes In-
strument gibt es den

Computer  und den Fernseher  im eigenen Kin-
derzimmer  Sind das die subversiven Waffen
der modernen Zeit? 
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Und schon dis-
kutieren wir
wieder, über
Zivilisten
(  Abb. 21  )  , die
auf deutschen
Befehl durch
amerikanische
Bomben zu

Tode gekommen sind. - Wie wäre wohl disku-
tiert worden, wenn die Taliban-Tanklaster als
rollende Bomben  im deutschen Lager von
Kundus explodiert wären?  Wie konnte das pas-
sieren? Die Linken  hätten eine unpassende
Antwort gefunden. Sie bedauern ja heute noch,
dass bei der Wende keine russischen Panzer
den kapitalistischen Aufstand im DDR-Un-
rechtsstaat  niedergewalzt haben. Wo doch al-
les so gut war, die Ampelmännchen  und das
Sandmännchen  so was von süß, wie Gysi, La-
fontaine  und Co. uns glauben machen wollten.
Und so was holt mehr als 10 % der bundes-
deutschen Stimmen. Da ist man ausgezählt.
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Jetzt diskutiert
Deutschland
schon wieder:
über Nackt  -  
scanner (  Abb.  
22  )   an Flughäfen.
- Mir ist es doch
ganz egal, ob sich

die Leute vom Koetter-Sicherheitsdienst  hin-
ter ihren Bildschirmen eins grinsen über meine
genitale Physiognomie. Hauptsache, wir können
in Sicherheit ein Flugzeug besteigen. Gönnen
wir doch den Koetters  ein wenig Lebensfreude
bei  dieser Peep-Show . Ja möchten Sie denn
jeden Tag Leute von oben bis unten befummeln
und in schmutziger Wäsche wildfremder Men-
schen herum wühlen?

In Deutschland
(  Abb. 23  )   ga-
loppiert die Kri-
se  weiter. Ro-
bert Enke , Fuß-
balltorhüter,
wirft sich freiwil-
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lig vor einen Zug, 50.000 Menschen trauern im
Stadion von Hannover und keiner fragt nach
dem armen Lokführer . Bei diesen Medienhy-
pes kriegt man die Krise: Schweinegrippe, Pan-
demie, Schneechaos Daisy... Lokführerin Mer-
kel hat uns schon drauf eingestellt: 2010 wird
ein schweres Jahr. Was mag sie nur gemeint
haben? Viele Traditionsunternehmen sind
schon pleite...

M  ärklins (  Abb. 24  )  
Modelleisenbahnen
mussten dran glauben
und viele Männer ha-
ben jetzt keine Ausrede
mehr, wenn sie sich
auf dem Dachboden
mit ihrer Bahn verlus-
tieren. Jeder  sein eige-
ner Bahnchef . -

Schiesser  Doppelripp umschmeichelte einst
sanft den deutschen Männerpo, gleich ob Homo
oder Hetero. - Auch Quelle  ist versiegt, ebenso
wie Karstadt . Und Opel  steht auf der Kippe,
wird mühsam am Leben erhalten, bis GM sich
die deutsche Finanzspritze gesichert
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 hat. Und zu allem Überfluss  verliert ausge-
rechnet Porsche  den Kampf gegen VW und

keiner redet mehr
von Wendelin
Wiedeking (  Abb.  
25  )  , der von
Piech so hinter-
hältig überfahren
wurde. 

Irgendwie wird man das Gefühl nicht los, dass
das Ganze auch so etwas wie die Selbstreini-
gungskraft, die Pyrolyse  der Wirtschaft  ist:
wer die Zeichen der Zeit nicht frühzeitig erkannt
hat, ist weg vom Fenster.

Opels Modelle  hinkten doch immer hinterher,
na gut, zugegeben: der Manta war der Knaller,
vielleicht noch der GT, nur fliegen ist schöner,
aber sonst? - Märklin  hat viel zu spät erkannt,
dass deutsche Männer längst den Laptop  als
Ausrede vor ihrer Frau entdeckt haben.

Schiesser  hat übersehen, dass aus deutschen
Unterhosen nicht mehr scharf geschossen wird,
seitdem sich die Geschlechter so homo-geni-
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siert  haben und stattdessen der Calvin Klein
über dem Hosenbund heraus lugt, wie säh das
denn aus, wenn da Schiesser  drauf stände, ob-
wohl Klein  auch nicht gerade schmeichelhaft
ist. 

Quelle  hat schlicht die Konkurrenz von Ebay
nicht erkannt.
Und Porsche  hat
zu hoch gepokert,
zu sehr auf Ame-
rika gesetzt. Das
Krisenauto , der
Porsche Pan -
amera, (Abb. 26 )

hat 9,6 qm Grundfläche, so viel wie die Studen-
tenbude  meines Sohnes in Hongkong, die er
sich mit einem Chinesen teilen durfte, mit 1.800
kg das Gewicht eine Rhinozeros , eine Maxi-
malgeschwindigkeit  von 303 km/h . Als das
ideale Auto in Krisenzeiten für amerikanische
Straßen.  Immerhin kann Wiedeking sich immer
noch mit dem Orden wider den tierischen Ernst
trösten. Da hat er was Eigenes, da hat er was
für's Leben. 
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Auch in Dubai
(  Abb. 27  )   droht die
Blase  zu platzen.
Der Finanz-Tsuna-
mi  lässt dann viel-
leicht auch die gla-
mouröse Palme

im Meer versinken und den Burdsch Kalifa ,
den neuen Turm, mit Krefelder Edelstahl ver-
edelt, unterspülen, bevor ein Flieger mit einem
christlichenTerroristen  da hereinbrettert. Aber
das ist eher unwahrscheinlich. Wir Christen
werden ja nicht mit 7 Frauen im Himmelreich
belohnt. 

Jetzt sind wir gespannt,
welche Blase  als nächs-
te platzt und hoffen,
dass es nicht unbedingt
die deutsche ist. Hand
aufs Herz: Können Sie
sich erinnern, dass seit
Bestehen der Bundesre-
publik jemals in solch ra-

santer Geschwindigkeit mit großer Mehrheit
über Milliarden  entschieden wurde? Was

19
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kommt da auf unsere Kinder  und Enkelkinder
zu? (Abb. 28)

Wann platzt die Blase der Management- und
Bonuszahlungen ? Wann die Blase des Ren-
tensystems , des Gesundheitswesens . Chro-
nisch sind diese Blasenentzündungen ja schon
lange. Aber wann erfassen Sie unser ganzes
Wirtschaftssystem . Was ist das überhaupt für
ein System, das nur auf Wachstum setzt, keine
Stagnation erlaubt, und bei einer Rezession,
von nur 5 % in die Knie geht? 

Immerhin fährt der Chauffeur von Ulla Schmidt
ihren Dienstwagen nicht mehr durch Alicante
spazieren und Karl Lauterbach  ist uns auch er-
spart geblieben. Mal gucken, wie Jungspund
Dr. Philip Rösler  sich im Gesundheitsministeri-
um schlägt. Er kennt ja noch nicht die Risiken
und Nebelwirkungen  der deutschen Ärzte und
Apotheker, von der Pharmaindustrie ganz zu
schweigen. Immerhin gehören dem 16-köpfigen
Merkel-Kabinett 11 Doktoren  an, also Leute,
die durch vertiefte wissenschaftliche Arbeit
den besonderen Qualifikationsnachweis er-
bracht haben ... und trotzdem Politiker  
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geworden sind.

Michael Jackson
(  Abb. 29  )     wollte
wohl auch mal Po-
litiker werden oder
Präsident  der
Vereinigten Staa-
ten. Was hat diese

arme Kreatur an Leid auf sich genommen, um
nicht schwarz auszusehen. Und dann wird ein
Schwarzer Präsident ! Ganz ohne OP! Mi-
chaels  ganze Torturen waren überflüssig.
Welch fürchterliche Erkenntnis. Hat er deshalb
dran glauben müssen? Aber immerhin hat er
nun schon mehr als 100 Millionen im Liegen
verdient. Schade, dass er das nicht mehr mit-
kriegt.

Und ausgerechnet
Obama (  Abb. 30  )  
kriegt noch den
Friedensnobel-
preis. Nicht dass
wir ihm das nicht
gönnen, aber
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wofür? Er weiß es ja selbst nicht, ihm ist es so-
gar höchst peinlich. Hat er doch bisher für den
Frieden noch nichts getan: Guantanomo  läuft
weiter,  das Truppenkontingent in Afghanistan
wird aufgestockt. Evtl. noch eine neue Front im
Jemen?  

Noch nie in der
Geschichte gab es
einen Nobelpreis
für Null-Leistung .
Da hätte eher Ber-
lusconi  (Abb. 31)
ihn verdient ge-

habt. Der Mann hat so vielen jungen Damen zur
Befriedigung verholfen, sich unter Schmerzen
von seiner Frau getrennt, um dann ausgerech-
net den Mailänder Dom ins Gesicht geschmet-
tert zu bekommen. Welches Leid hat der für
den Frieden unter seinen diversen Frauenge-
schichten auf sich genommen und dann noch 2
Zähne verloren!
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Hätte Obama sich wenigstens für den Klimafrie-
den stark gemacht! - Da hätte er was bewegen

können. So war der
Klimagipfel in Ko-
penhagen  allenfalls
so was wie der Hül-
ser Berg, eine End-
moräne aus der Eis-
zeit. . Kein Wunder,

dass Angela Merkel (  Abb. 32  )   und Sarkozy
Grimassen zogen und andere sich amüsierten.
Dabei hätte Merkel durchaus allen Grund ge-
habt, hoffnungsfroh in die Zukunft zu blicken.

Denn nach den
neuesten Er-
kenntnissen von
sog. Klimafor -
schern (  Abb.  
33  )   soll es ja gar
nicht nur eine

Erde im Universum geben. Drum hat man be-
schlossen, eine Expertenkommission  zu grün-
den, um das zu verifizieren. Dann kann man ja
noch rechtzeitig evkuieren.
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Als erstes hat diese Expertengruppe festge-
stellt, dass schon in knapp 100 Jahren Holland
nicht mehr existieren soll. Da brauchten wir bei
der Fußball-WM  im Jahre 2110 keine Sorge
mehr zu haben. So müssen wir schon im
nächsten Jahr in Südafrika wieder zittern. 

Die gleiche Erkennt-
nis muss auch der
leibhaftige Teufel
(  Abb. 34  )   gehabt
haben, heizt sich in
der Hölle nen Wolf,
um die armen Sün-
derlein so richtig
zum Schwitzen zu

bringen, dann noch bei diesen Energiepreisen .
Um dann erkennen zu müssen, dass er sich
das hätte sparen können, weil die oben unter
freiem Himmel viel mehr schwitzen müssen.
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Schwitzen muss
demnächst auch
der Brasilianer
Ailton (  Abb. 35  )  
beim Sechstligis-
ten KFC Uerdin-
gen, wenn er es
denn bei seinem

Übergewicht noch bis vors Tor schafft. Die Mie-
nen seiner Frau und von ihm selbst versprechen
keine optimistische Zukunft. Wo sind wir denn
hier  gelandet? Uerdingen  kannte er zuvor nur
von dem  hochprozentigen Wacholdergetränk.
Ob er sich daran geschnitten hat.

Ja, das Leben ist
einfach ungerecht.
Da kämpfen Ange-
la Merkel  und
Frank Walter
Steinmeier  Seit an
Seit für das gleiche
Ziel: das Projekt

Deutschland , und über Nacht mutieren sie zu
lustlosen Gegnern. - Frank Walter (  Abb. 36  )  
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konnte einem nur leid tun. Plötzlich musste er
gegen seine eigenen Entscheidungen und dann
noch gegen Angela antreten, womit er sich doch
so gut verstanden hatte. Und kriegt am Schluss
die Klatsche, genauso wie Münte, der sich über
die Notrutsche in Sicherheit gebracht hatte. Im-
merhin bekam er dann doch noch eine Ja-Stim-
me von einer 29-Jährigen oder hatte er die ad-
optiert? 

Angela Merkel  brauchte im Wahlkampf wirklich
nichts zu tun und ging nach der Zwangsehe mit
der SPD eine polit-asexuelle  Zweckheirat  mit
Guido  ein. Außer vollmundigen Lippenbekennt-
nissen tat der bisher auch nichts, aber er kam,
sah und grinste, proklamierte, man höre und
staune: Steuergeschenke ! Dabei hat unser
Staat nur Schulden zu verschenken und das tat
er vorher schon. Das ist nichts Neues. - Das

schwarz-gelbe Be-
triebssystem läuft
alles andere als
rund, Frau Merkel
wünschte sich am
liebsten ein Reset
(  Abb. 37  )  .
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Bin mal gespannt, wann sie endlich auf den
Tisch haut. Aber dafür braucht sie ja ein Kon-
zept . Kennen Sie eins?

Das Kabinett hat sich stark verjüngt. Schwarz-
Gelb  setzt auf die junge Generation. Und das
wurde auch Zeit. Da sehen selbst Leute wie
Jung  schon alt  aus und treten ab. Politsenioren
im Rentenalter haben lange genug die deutsche
Politik geprägt, können nicht abtreten. Time to
go, möchte man einigen zurufen, die es nicht
selbst merken. [Das trifft übrigens auch für Kre-
felder Politiksenioren zu, die bis heute noch
keine starken jungen Leute neben sich aufge-
baut haben...]

Vielleicht hält dann
bald mal Frau Köh -
ler (  Abb. 38  )   die
Neujahrsanspra-
che. Die junge Ge-
neration bestimmt
den Takt, wenn ihr

auch häufig der Takt fehlt. Da kann sie aber
nichts für, es hat ihnen ja keiner mehr beige-
bracht.
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Vieles kommt von
den Medien . Paul
Potts , Susan
Boyle (  Abb 39  )  
und co. explodie-
ren über Nacht zu
Superstars. Mit

dem Lied „I dreamed a dream“  wird die graue
Maus zum Superstar. Den Rest besorgen you-
tube  und ähnliche Massenhisterieportale. Su-
san Boyle  landet vor Erschöpfung im Kranken-
haus. Heidi  Klum  führt gnadenlos ihre Models
vor, so wie Stefan  Raab oder Dieter Bohlen
ihre Kandidaten demütigen, und wer nicht genü-
gend Selbstbewusstsein hat, verschwindet ganz
schnell wieder in der Versenkung und kommt
da nie mehr raus.

Elke Heidenreich
(  Abb. 40  )  , die selbst
ernannte Kulturkriti-
kerin, hat nichts
wichtigeres zu tun
als die frisch gekür-
te Literaturnobel-
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preisträgerin, Hertha Müller,  wegen ihrer Frisur
zu kritisieren. Ob Frau Heidenreich sich selbst
mal gespiegelt hat?

Heute ist alles schnelllebig  und to  go: Big Mac
to go, coffee to go. Ice to go, Bratwurst to go
oder wie bei Berlusconi gerade: Teeth to go.
Sogar Gans to go hört man, obwohl die arme
Gans vielleicht alles kann, bloß nicht mehr go.
Jedenfalls nicht mehr auf eigenen Füßen.
„Gans to go “ ist irgendwie makaber.

Multitasking  und Web-communities , das sind
die Schlüsselworte der Zeit. Früher hatte man
Freundeskreise, heute sind das Netzwerke über
Xing, Twitter oder Facebook. Früher schrieben
wir Briefe, mit der Hand, warteten tagelang auf

Antwort, heute pressen
uns Emails mit ihren An-
hängen in immer enger
werdende Zeitfenster . Wir
sitzen am PC, telefonie-
ren, surfen, mailen, sky-
pen, natürlich alles gleich-
zeitig, und steigern neben-
bei über Ebay (  Abb.   41  )  ,
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das ist Multitasking ! Frauen  sollen das ja im-
mer schon beherrscht haben. - Eltern aus Bay-
ern setzten ihr eigenes Baby bei Ebay rein:
Mindestgebot 1 € . Der Mensch ist zu allem fä-
hig. 

Wir Menschen
sind unberechen-
barer als Affen
(  Abb. 42  )  , von
dem wir ja ab-
stammen sollen.
Eine Affenmutter

würde ihr Junges niemals abgeben! Wer ist in-
telligenter, möchte man da fragen? Wir lassen
uns nur noch treiben und kommen nicht mehr
zum eigenen Denken. Man beklagt, dass die
Kinder nicht mehr vernünftig Lesen,  Schreiben
und Rechnen können und tut nichts dagegen.
Stattdessen präsentieren sie Slides  und Folien
per Powerpoint . 

Wie mag das weitergehen? Die virtuelle Welt
ist über uns hereingebrochen, hat uns ja auch
reich beschert. Aber manchmal wünschte ich
uns den totalen Stromausfall (  Abb. 43  )  . 

30

Ó��������	
� ����������
������������������������������� !"#� ������������ �� !"#� � 
	�""$�%
 ��������	�
�� &�$�&$���'�&(
)&
��

*��������
�$�)&�
47803 Krefeld 
+�"$���&,&�-��)&�&�.
��/����&,&�-��)&�&��

Abbildung  42 



��������	
��	�� 
�����

� ���������� ����
Jahresrückblick 2009

Dann geht nichts
mehr, gar nichts.
Dann müsste sich
der Mensch inno-
vative Gedanken
machen: was ist
eigentlich bei glo-
balem Stromaus-

fall? Was ist mit meiner letzten Datensiche-
rung, wenn ich ultimativ abgerufen werde? Oder
was ist eigentlich, wenn das Öl alle ist? Aber
malen wir den Teufel nicht an die Wand.

Wünschen wir uns lieber ein gutes Neues
Jahr , so wie jedes Jahr. Hoffen voll Vertrauen,
dass alles gut wird. Wie sagte einst Hermann
Josef Abs , der legendäre Deutschbankier , da
gab es noch keine Banker , auf die Frage: „Was
halten Sie eigentlich von Aktien? - Die Finger!“
Denn genug ist besser als zu viel. Und damit
sollte man sich zufrieden geben. 
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So hoffen wir, dass uns ein Licht aufgeht, selbst
in Krefeld , die Stadt, die in aller Munde war we-
gen der unchristlichen Weihnachtsbeleuch-
tung . Ein toller Werbegag, genau wie damals
die Sache mit Monet. Sind wir gespannt, ob wir
den nach der Museumssanierung jemals wieder
zu Gesicht bekommen.

Der Kölsche , der sich am allerbesten selbst
Mut zusprechen kann, zumindest besser als
alle Niederrheiner , sagt:

Et is wie et is, ( Abb. 44)
denn et kütt wie et kütt, 
wir können ja doch nix ängere, 
äwer et hätt noch emmer jot jejange. 
In diesem Sinne: 
Prost Neujahr!
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